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VORTRAG: Münzen und Geld in der Antike 
 
Am kommenden Donnerstag, 29. September 2016, um 18 Uhr spricht 
Dr. David Wigg-Wolf im smac – Staatliches Museum für Archäologie 
Chemnitz – über Münz- und Geldsysteme in der Antike. Der sagen-
umwobene lydische König Krösus war der erste, der durch seinen 
Prägestempel Edelmetallgehalt und Gewicht der Münze garantierte.  
Der Vortrag ist Teil der Reihe GELDbeiträge, die das smac begleitende 
zur Sonderausstellung GELD anbietet. 
  
Vortragstitel Von Krösus bis Konstantin: Münze und Geld in der Vor- 

und Frühgeschichte 
Referent Dr. David Wigg-Wolf, Frankfurt a. M. 
Termin  Do 29.09.2016 | 18.00 Uhr 
Ort  Vortragssaal des smac, 5. Etage 
  smac | Stefan-Heym-Platz 1 | 09111 Chemnitz 
Eintritt  3 € | Für Mitglieder der Freunde des smac e.V. ist der 

Eintritt frei. 
 
Inhalt des Vortrags 
Von ihren Anfängen in Form von einfachen gestempelten Goldklumpen 
am Ende des 6. Jh. v. Chr. in kleinasiatischen Lydien, dem Land des 
halbmythischen Königs Krösus, bis in die Spätantike, als Kaiser 
Konstantin zum ersten Mal christliche Inhalte auf römische Münzen 
prägen ließ, durchlebte die Münzprägung der antiken Welt eine 
spannende Entwicklung. In diesem Vortrag wird anhand von 
anschaulichen Beispielen gezeigt, welches vielfältiges Aussehen 
Münzen haben und welche unterschiedlichen Funktionen sie erfüllen 
konnten – nicht nur als Zahlungsmittel, sondern beispielsweise auch 
als Schmuck. Münzen spiegelten aber auch  durch ihre Bildprogramme 
die Politik und Ansprüche der prägenden Städte und Herrscher wider. 
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Über den Referenten 
David Wigg-Wolf studierte Philosophie und Alte Geschichte an der 
Universität Oxford, wo er 1986 mit einem Thema zu spätantiken 
Münzfunden in Nordgallien promovierte wurde. Seit 2009 ist er 
wissenschaftlicher Referent an der Römisch-Germanischen 
Kommission, Frankfurt/Main. Schwerpunkte seiner Arbeit sind die 
Beziehungen zwischen den nordeuropäischen Völkern und der 
Mittelmeerwelt im Spiegel der Münzen, das Aufkommen christlicher 
Ikonographie sowie die Rolle von Münzen bei rituellen Handlungen. 
 
Vortragsreihe GELDbeiträge 
Im Rahmen unserer Sonderausstellung GELD (27.05. – 30.12.2016) 
wollen wir über dieses Tabuthema reden! Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler unterschiedlicher fachlicher Provenienz sprechen über 
die Geschichte des Geldes und stellen ihre Theorien vor, was Geld ist, 
zu sein scheint und wie – oder ob – es damit weitergehen kann.  Die 
Vorträge finden alle zwei Wochen donnerstags um 18.00 Uhr statt. 
Weitere Termine am 06.10. | 20.10. | 03.11. | 17.11. 
 


